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Königsfeld. Ein sinkendes Ver-
trauen in die Medien, die
Angst vor dem Islam, Proble-
me bei der Integration und
Schranken durch kulturelle
Unterschiede – Jörg Bades
Buch »Die Flüchtlinge und
das ›Dreckspack‹« beleuchtet
die Flüchtlingsproblematik
der heutigen Zeit. 

Bielefelder Autor ist 
Pfarrer und 
Berufsschullehrer

Am Dienstag, 22. Oktober,
kommt er in die Buchhand-
lung Hornscheidt in Königs-

feld, um seine Sicht der Dinge
vorzustellen. Die Lesung be-
ginnt um 19 Uhr. Der Autor
stammt aus Bielefeld und ist
Pfarrer sowie Berufsschulleh-
rer. Er kennt beide Seiten aus
der Nachbarschaft und dem
Schulalltag in einer interna-
tionalen Förderklasse. Scho-
nungslos zerpflückt er laut
Ankündigung Argumente
und Sprache der rechten Sze-
ne und setzt sich mit AFD-Po-
litikern und ihrer nationalisti-
schen Sichtweise auseinander.

Der Eintritt für die Lesung
kostet vier Euro, um Anmel-
dung wird gebeten. Kontakt:
Telefon 07725/9 11 37.

Flüchtlinge und 
Nationalismus
Kultur | Jörg Bade liest in Königsfeld

nDie Grüne Liste trifft sich 
am Donnerstag, 17. Oktober, 
um 19.30 Uhr zur öffentlichen 
Fraktionssitzung im Restaurant 
Bei Bani.
nBei den Landfrauen findet 
am Donnerstag, 17. Oktober, 
das Herbstbasteln der Land-
frauen statt. Beginn ist um 
19.30 Uhr im Landfrauenraum 
im Brigachhaus in Brigach. 
n »Songs und Sichtweisen« 
mit Bernhard Betting gibt es 
am Freitag, 18. Oktober, im 
Phonomuseum zu hören und 
zu sehen. Beginn ist um 19 
Uhr.
nEin Offenes Tanzen findet 
am Freitag, 18. Oktober, um 
20 Uhr im Ökumenischen Ge-
meindezentrum statt. Infos 
gibt es bei Hannelore Eberenz, 
Telefon 07724/18 20.
nDie nächste Sitzung des Ge-
meinderates findet am Mitt-
woch, 23. Oktober, um 17.30 
Uhr im großen Sitzungssaal 
des Rathauses statt. 

n St. Georgen

Jetzt spricht der Verein: 
Nachdem Wildschweine 
auf dem Fußballplatz des 
SV Buchenberg die Rasen-
fläche teils enorm verwüs-
tet haben, kündigt der 
Technik-Vorstand Daniel 
Reuter eine längere Aus-
fallzeit an.
n Von Sören Stiegler

Königsfeld-Buchenberg. »Wir
haben den Platz im Sommer
für viel Geld richten lassen«,
erklärt Daniel Reuter, Technik
-Vorstand des SV Buchenberg.
Der Wildschwein-Überfall auf
den Fußballplatz des Vereins,
bei dem die Tiere die Rasen-
fläche großflächig umgegra-

ben und verwüstet haben, ist
damit noch ärgerlicher als bis-
her angenommen. 

Die Vereinsspitze hatte sich
am Dienstagabend vor Ort ge-
troffen, die Schäden begutach-
tet und das weitere Vorgehen
diskutiert. Klar ist immerhin:
Der Platz ist mindestens bis
zum Frühjahr nicht bespiel-
bar. Für das kommende Wo-
chenende hatte der Verein im
Rahmen der Heimspiele der
ersten und zweiten Mann-
schaft ein Mittagessen ge-
plant. Auch das wird ausfallen
müssen, so Reuter. Der Aus-
tragungsort der Partien wird
verlegt.

Man wolle den Platz nun
entweder in Eigenleistung
wieder herrichten, oder im
Frühjahr jene Fachfirma hin-

zuziehen, die bereits vergan-
genen Sommer die Sanierung
der Rasenfläche umgesetzt
hatte. »Manche Vereine ma-
chen das jährlich, wenn sie es
sich leisten können«, sagt Reu-
ter. Denn durch das Werk der
Würmer im Erdboden werde
die Rasenfläche mit der Zeit
uneben. 

Vereinsspitze plant 
Zaun zwischen Waldrand 
und Rasenplatz

Für einen kleinen Verein sei
eine solche Rasensanierung,
mit Kosten von mehreren tau-
send Euro, nicht so einfach zu
stemmen. Daher wolle man
erst mal schauen, was sich in
Eigenleistung richten lasse.

Das könne bereits schon vor
dem Winter geschehen, in-
dem man den Rasen säubert,
Fläche fräst und das Gras wie-
der in den Boden drückt. Eine
Firma habe man zuvor ledig-
lich ein weiteres Mal einge-
schaltet – beim Platzbau. 

Der Kosten wegen tendiert
der Verein zur Eigenleistung.
Zumal die Wildsau-Frage un-
geklärt ist. »Vielleicht kom-
men die Schweine zurück«,
wägt Reuter ab. »Dann lohnt
es sich ja nicht, viel Geld aus-
zugeben.« Man wolle auf je-
den Fall versuchen, am Wald-
rand einen Zaun anzubrin-
gen, um die Tiere vom Spiel-
feld fernzuhalten. »Wenn wir
gar nichts machen, bringt es
ja auch nichts«, so Reuter.
Man wolle auch mit den Jagd-

pächtern diskutieren, wie die-
se weiter vorgehen wollen.
Reuter zeigt sich optimistisch:
»Wir bekommen das schon
hin.«
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»Vielleicht 
kommen die 

Schweine 
zurück«

Daniel Reuter, Technik-Vorstand des 
SV Buchenberg, informiert, wie es nach der 

Verwüstung weitergeht

Die Spiele der ersten und
zweiten Mannschaft des SV
Buchenberg gegen den SV
Rietheim am kommenden
Sonntag, 20. Oktober, jeweils
um 13.15 und um 15 Uhr, fin-
den aufgrund der Beschädi-
gung des Rasens in Neuhau-
sen statt. Der interne Fototer-
min für die anstehende Jubi-
läumsschrift bleibt bestehen.

Termine

INFO

n  Die Rheuma-Liga hat don-
nerstags um 17 Uhr Funk-
tionstraining trocken im XL-
Studio, Rathausstraße 9, Infos 
unter Telefon 07725/10 17 
oder 07724/45 78.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat donnerstags von 17 bis 
18.30 Uhr geöffnet.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nDie Landfrauen rund ums 
Glasbachtal treffen sich am 
Donnerstag, 17. Oktober, um 
20 Uhr zu einem Vortrag mit 
dem Thema »Augenentspan-
nung« im Landfrauenraum.
nDer Historische Verein lädt 
auf Montag, 21. Oktober, ein 
zum Vortrag »Unterwegs in 
der Naturwaldgemeinde Kö-
nigsfeld«. Referent ist Bürger-
meister Fritz Link. Beginn ist 
um 19.30 Uhr in der »Medi-
clin Albert Schweitzer und 
Baar Klinik«.
nEin Workshop zur Sturzpro-
phylaxe »Probalance – Si-
cherer Halt bis ins hohe Alter« 
findet am Donnerstag, 24. Ok-
tober, von 15 bis 18 Uhr im 
Haus des Gastes statt. Anmel-
dung bei Claudia Schäfer, Tele-
fon 07725/9 12 00 oder 
0174/9 14 55 27.

BUCHENBERG
nEin Benefizkonzert zu Ehren 
des kürzlich verstorbenen Mu-
sikers Axel Deyda findet am 
Freitag, 18. Oktober, ab 19 
Uhr in der »Waldau Schänke« 
statt. Musiker aus dem gesam-
ten süddeutschen Raum spie-
len zu Gunsten der Nachsor-
geklinik Katharinenhöhe.

n Königsfeld

Impuls-Gottesdienst 
in der Lorenzkirche
St. Georgen. In der Lorenzkir-
che steht am Sonntag, 20. Ok-
tober, ab 11 Uhr einen Impul-
se-Gottesdienst zum Thema
»Friede in die Welt tragen«
auf dem Programm. Die Pre-
digt hält Pfarrer Thomas
Krenz aus Hornberg. Um-
rahmt wird der Gottesdienst
mit moderner Musik, parallel
wird ein Kindergottesdienst
angeboten. Im Anschluss gibt
es im Gemeindehaus ein ge-
meinsames Mittagessen.

Beten, preisen, danken, meditieren – was ist der
Unterschied? Dieser und weiteren Fragen sind 
die angehenden Erzieher, die sich an den Fach-
schulen für Sozialpädagogik und Sozialwesen der
Zinzendorfschulen ausbilden lassen, während der
interreligiösen Fachtagung »In der Ruhe liegt die
Kraft« nachgegangen. Beim diesjährigen Interreli-
giösen Tag ging es um religiöse Anstöße und Er-

fahrungen, die mit einem Vortrag der Religions-
wissenschaftlerin Alexandra Wörn eingeleitet 
wurden. In verschiedenen Workshops näherten
sich die Teilnehmer anschließend einer großen 
Bandbreite an Themen. Der St. Georgener Pasto-
ralreferent Benedikt Müller zeigte unter anderem
in seinem Workshop das Gebet als Bewegung im
Labyrinth. Foto: Zinzendorfschulen

Zahlreiche Workshops beim interreligiösen Tag

n Kurz notiert

Königsfeld. Was eigentlich ein
Fernsehredakteur macht, ob
er gut verdient, wie die
Arbeitszeiten sind, welche
Stärken in dem Beruf nötig
sind und vor allem, wie man
es wird, diese Fragen brann-
ten den Schülern der Königs-
felder Zinzendorfschulen auf
den Nägeln. Geduldig gab der
SWR-Redakteur Jochen
Schmid vor rund 300 Oberstu-
fenschülern die Antworten.

Er zeigte, dass der Weg zu
einem erfüllten Berufsleben
nicht gerade sein muss. »Als
ich in eurem Alter war, habe
ich von einer großen Musiker-
karriere geträumt«, sagte er.
Seit der zehnten Klasse wollte
er Musik studieren. Weil er je-
doch nicht sofort einen Stu-
dienplatz bekam, schrieb sich
Schmid für Musikwissen-
schaft an der Uni Tübingen
ein. Über einen Kommilito-
nen, der beim Südwestfunk
arbeitete, kam er zum Radio.
Studienbegleitend ließ er sich

zum Musikredakteur ausbilden
und entschied sich, Rhetorik
als Zweitfach zu studieren.

Im Landesstudio Tübingen
war er für das Musikpro-
gramm zuständig, führte Re-
gie, moderierte Sendungen
und zeichnete Konzerte auf.
Bei der Aufzeichnung eines
Konzertes wurde er gefragt,
ob er nicht Lust hätte, zum
Fernsehen zu wechseln. Seit-
dem ist er Produzent, Regis-
seur, Autor und Redakteur
und vor allem für die Reihe
»Expedition in die Heimat«
zuständig. Für eine Folge be-
richtete er über Königsfeld
und damit die Zinzendorf-
schulen. »In meinem Beruf
bin ich sehr nah an den Men-
schen«, hob Schmid hervor.

Er führte den Zuhörern vor
Augen, wie wichtig es ist, sich
schon jetzt Gedanken über
die Zukunft zu machen. Er
forderte sie auf, sich zu über-
legen, was ihnen wichtig ist:
Familie, Hausbau, Auslands-

aufenthalte, Absicherung,
Selbstständigkeit, Hobby oder
Karriere. »Von dem, was ihr
studiert, könnt ihr später im
Berufsleben meist nur wenig
direkt anwenden«, erklärte er.
Umwege seien kein Hinder-
nis, so hätten die wenigsten
seiner Kollegen Journalismus
studiert. »Es kommt immer
darauf an, in welchem Bereich

man später arbeiten möchte.«
So bräuchten Redakteure im
Kultur-Ressort einen anderen
Hintergrund als Politik-, Wirt-
schafts- oder Sportredakteure.
Ein abgeschlossenes Studium
sei jedoch Voraussetzung.
»Ebenso wie Neugierde, Inte-
resse an Menschen, Kommu-
nikations- und Kritikfähigkeit
und vor allem Herzblut.«

Neugierde und vor allem Herzblut gefragt 
Zinzendorfschulen | Fernsehredakteur Jochen Schmid erzählt von Umwegen in den Beruf 

Redakteur Jochen Schmid erzählt von seinem abwechslungs-
reichen beruflichen Werdegang. Foto: Zinzendorfschulen

Theater-Premiere 
und Salsa-Party
Königsfeld. Zwei besondere
Veranstaltungen finden im
Theater im Engel statt. Am
Freitag, 18. Oktober, gibt es
ab 20 Uhr eine groovige Salsa-
Party mit Latinjazz und Im-
provisation. Einlass ist ab 18
Uhr. Die Premiere des Stücks
»Alltag und Ekstase« ist am
Samstag, 19. Oktober, um 20
Uhr. Nähere Informationen
sowie die Ticketpreise finden
Interessierte im Internet unter
www.theater-im-engel.de. 

Puppenspiel im 
Haus des Gastes
Königsfeld. Das Puppenspiel
»Pettersson und Findus. Wie
Findus zu Pettersson kam« ist
am Dienstag, 22. Oktober, im
Haus des Gastes, zu erleben.
Beginn ist um 16 Uhr. Der
Eintritt beträgt acht und mit
Gästekarte sechs Euro. Das
live gesprochen und gespielte
Puppenspiel ist für Kinder ab
zwei Jahren geeignet. 

Unbekannter 
demoliert Mercedes
St. Georgen. Zwischen Mon-
tagabend, 18 Uhr, und Diens-
tagmittag, 12 Uhr, hat ein Un-
bekannter laut Polizei beim
Ein- oder Ausparken einen in
der Gerwigstraße abgestellten
Mercedes C-Klasse beschä-
digt. Der entstandene Sach-
schaden beträgt rund 1000
Euro. Die Polizei St. Georgen
ermittelt wegen Unfallflucht
und bittet um Zeugenhinwei-
se unter Telefon 07724/
94 95 00.


